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Ministerin Svenja Schulze zum 40-jährigen Geburtstag 
der Fachhochschulen in NRW: 

„Die Fachhochschulen 
blicken auf eine 

mittlerweile 
jahrzehntelange bildungs- 
und wissenschaftspolitische 
Erfolgsgeschichte zurück“ 

„Unsere Fachhochschulen sind 
Motoren des Fortschritts in NRW. 

Sie tragen durch ihre 
Innovationskraft wesentlich dazu 
bei, die Rolle NRWs als führender 

Wissenschafts- und 
Industriestandort zu sichern und 

die Fachkräfte der Zukunft 
auszubilden“ 

„NRW braucht gut 
ausgebildete junge Menschen, 

die es gewohnt sind, 
praxisnah und 

anwendungsorientiert zu 
arbeiten, die sich mit den 

Anforderungen der Wirtschaft 
auskennen, die ihr ‚frisches‘ 
Wissen von der Hochschule 
direkt in die Unternehmen 

transportieren“ 
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40 Jahre Fachhochschulen in NRW 

Der Blick zurück 

1960: Aula 
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40 Jahre Fachhochschule in NRW – Der Ursprung 

 

60er Jahre: - Ingenieurschulen bilden graduierte Ingenieure aus 

 - 2ter Bildungsweg 

 

Ende 60er: - Aufwertung der Ingenieurschulen zu Fachhochschulen 

 - Zuschütten des Grabens zwischen Diplom-Ingenieur 

 und Graduiertem Ingenieur 

 

 - Industrie will nicht auf praktisch ausgebildete 

 Ingenieure der Ingenieur- und Fachschulen verzichten 

 

  Idee Gründung der Fachhochschulen 
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40 Jahre Fachhochschulen in NRW – Der Ursprung 

 
1971: „Was ist das für eine blödsinnige EWG-Vereinbarung, 

 
- daß sich graduierte deutsche Ingenieure im Ausland 

nicht selbständig machen dürfen? 
 
- oder daß der Staat,…, die graduierten Ingenieure als 

Menschen zweiter Klasse behandelt?“ 
 

 Einstiegsgehalt bei Bundesbahn und Bundespost: 
 
 Diplom-Ingenieur: A13 
 Ing. grad:  A9 
 
 heute:  FH-Dipl.-Ing. A10/E10 
 und FH–Absolventen/-innen nicht ingenieurwiss. Fächer A9/E9 

 
(Zitat aus „Hobby“, Das Magazin der Technik, Nr. 22 vom 27.10.1971) 
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40 Jahre Fachhochschule in NRW – Der Ursprung  
 
 
1971 
 
Alarmruf der Industrie 

   
„Die graduierten Ingenieure sind unsere große Stütze“ 
 

Aus Interview mit Generaldirektor Dr. Herbert Pohlmann, Düsseldorf 
 

• Zum Unterschied zwischen Diplom- und graduierten Ingenieuren:  

 „Für uns zählt heute ausschließlich die Leistung“ 

• Zur These, dass TH-Ingenieure zu praxisfern ausgebildet werden:  

 „Die TH ist letzten Endes noch immer zu stark darauf ausgerichtet, Ingenieure für die 
Wissenschaft auszubilden. Das ist für die Industrie nicht immer die optimale Lösung“ 

 
 

 
Quelle: Zeitschrift „hobby“ – Das Magazin der Technik Ausgabe Nr. 22, 27.10.1971 
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40 Jahre Fachhochschulen in NRW 

 
01. August 1971 
 

 
Gründung von 9 Hochschulen in NRW 
 FH Aachen gehört dazu 

 
Aus staatlichen Ingenieurschulen und 
Höheren Fachschulen werden 
Fachhochschulen  

 
 
Heute 
 

16 staatliche und sechs private 
Fachhochschulen in NRW  
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Fachhochschulen in der Zukunft 

 

Der Blick 
nach vorn 

 
FH – quo vadis? 
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40 Jahre Fachhochschulen in NRW – Heute 

WAZ tituliert am 6.10.2011: 

• „Die Kleinen werden frech“ 

• „Fachhochschulen, von „richtigen“ Unis lange belächelt, werden bei Studenten 

immer beliebter“ 

• Studierende schätzen 

• Familiärer Charakter 

• Kleine Lerngruppen 

• Direkter Kontakt mit Professores 

• Schnörkelloses Erlernen des berufsqualifizierenden Stoffes 

• Berufstätige schätzen 

• Weiterbildungsangebote und Möglichkeiten zum berufsbegleitenden Studium 

• Kleine und mittelständische Industrie schätzt 

• Nähe zur Hochschule, die die dringend benötigten Fachleute berufsqualifiziert ausbilden 

• Den unkomplizierten Technologietransfer im Bereich Forschung und Entwicklung 

• Duale Studiengänge, ausbildungs- und berufsbegleitend 
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40 Jahre Fachhochschulen in NRW – Heute 

 
Situation 2011 
 
- Bachelor- u. Masterstudiengänge qualifizieren für Fach- und Führungstätigkeit, 

aber auch für weitere wissenschaftliche Laufbahn 
 

 
ABER: 
 
- Rahmenbedingungen nicht geändert: 

 

- Weitgehendes Fehlen eines akademischen Mittelbaus (nur für angeleitete Lehre) 

- Keine attraktiven Karrierewege für wissenschaftliches Personal innerhalb der 

Hochschule 

- Lehrdeputat 18 SWS 

- Aufnahme von Studierenden über die Kapazität 
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Lehre an Fachhochschulen – Heute und Morgen 

 
- Ausweitung des Fächerspektrums 

 
- Rechtswissenschaftliche Angebote (Wirtschafts-, Umwelt-, Sozial- und 

Versicherungsrecht) 
 

- Frühkindliche Bildung 
 

- Gesundheitsbereich (Pflege, Physiotherapie etc.) 
 

- Einführung des Bachelor/Master-Systems 
 

- Bachelor entspricht altem FH-Diplomabschluss 
- Ist selbstverständlich ein wissenschaftlicher Hochschulabschluss 
 

- Master entspricht dem Diplom- und Magisterabschluss 
- 2  Profiltypen: forschungs- oder anwendungsorientiert 
- Folgerichtig die Vereinbarung KMK und Innenministerkonferenz: Master qualifiziert 

generell für höheren Dienst 
- Das muss von den Arbeitgebern der öffentlichen Hand für Beamte und Angestellte 

noch nachvollzogen werden 
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Lehre an Fachhochschulen – Heute und Morgen 

 
- Studiengänge an der FH, „näher an den Kontexten der Arbeitswelt“ 
 (Prof. Marquardt, Festrede zum Jubiläum der Fachhochschulen in NRW am 21.9.2011) 

 

- Grundständig, Bachelor > Generalist 

- Weiterführend, Master > Spezialist 

- Dual (ausbildungs-, berufsbegleitend) 

 

- Weiterbildung 

 

- Lebenslanges Lernen 
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Forschung an Fachhochschulen – Heute 

 
 
Der erste Senat des Bundesverfassungsgerichts hat am 13. April 2010 ein 
Urteil gefällt, in dem grundsätzliche Feststellungen zu Professuren an 
Fachhochschulen getroffen werden. 
 
Die Leitsätze des Urteils lauten: 

 
1. Fachhochschullehrer, denen die eigenständige Vertretung eines wissenschaftlichen 

Faches in Forschung und Lehre übertragen worden ist, können sich auf die Freiheit 
von Wissenschaft, Lehre und Forschung (Art. 5 Abs. 3 GG) berufen. 
 

2. Anweisungen hinsichtlich der Lehre berühren das Recht des Hochschullehrers, sein 
Fach in Forschung und Lehre zu vertreten. 
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Forschung an Fachhochschulen – Heute 

Interessant sind insbesondere die Erläuterungen, mit denen die explizite Korrektur 

der Aussagen aus den Jahren 1982 und 1983 erfolgen: 

 

"Bundes- und Landesgesetzgeber haben in den vergangenen Jahren Universitäten 

und Fachhochschulen einander angenähert. [...] Die wesentlichen Aufgaben und 

Ausbildungsziele werden für alle Hochschularten einheitlich normiert." 

 

"Da Aufgaben der Hochschulen und Ziele des Studiums unabhängig von der 

Hochschulart normiert werden, lässt sich die vom Bundesverfassungsgericht in 

den Jahren 1982 und 1983 getroffene Feststellung, dass bei wissenschaftlichen 

Hochschulen die Pflege und Entwicklung der Wissenschaften durch Forschung und 

Lehre im Vordergrund stehen und dem Studierenden eine umfassende 

wissenschaftliche Ausbildung vermittelt werden soll, bei Fachhochschulen 

hingegen die Vorbereitung auf eine berufliche Tätigkeit durch 

anwendungsbezogene Lehre vornehmliche Aufgabe ist, nicht mehr 

aufrechterhalten." 

http://www.hopo-blog.de/?p=155&upm_export=print 
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Forschung an Fachhochschulen – Heute 

"Auch weitere Annahmen bezüglich für den Anwendungsbereich des Art. 5 Abs. 3 

GG erheblicher Unterschiede zwischen Universitäten und Fachhochschulen im 

Hinblick auf Rolle und Bedeutung der Forschung lassen sich angesichts 

gesetzlicher Neuerungen und faktischer Entwicklungen nicht mehr 

aufrechterhalten. [...] Heute gestattet die Mehrheit der Bundesländer in ihren 

Hochschulgesetzen den Fachhochschulen nicht lediglich zu forschen, Forschung 

wird den Fachhochschulen vielmehr als Aufgabe, teilweise sogar ohne funktionale 

Bindung an ihren Ausbildungsauftrag, ausdrücklich zugewiesen." 

 

"Schließlich haben sich Annäherungen zwischen Universitäten und 

Fachhochschulen im Zuge des so genannten Bologna-Prozesses ergeben, die 

erkennen lassen, dass nach dem Willen des Gesetzgebers auch Fachhochschulen 

als wissenschaftliche Ausbildungsstätten angesehen werden sollen." 

http://www.hopo-blog.de/?p=155&upm_export=print 
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Forschung an Fachhochschulen – Heute und Morgen 

 
 
 

- FH-Forschungsprogramme führten zu 
- Profilierung in der Forschung 
 

- FH und Universität stehen im Wettbewerb um Drittmittel 
- Einwerbung von Drittmitteln über die DFG immer noch unterrepräsentiert 
 

- Fehlen von Grundausstattung 
 

- Fehlen von akademischem Mittelbau 
 

- Promotion 
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Forschung an Fachhochschulen – Heute und Morgen 

 
Situation 2011 - Probleme heute:  
 

 
- das beschränkte Fächerspektrum der Fachhochschulen, eine 

Erweiterung, u.a. in Richtung Lehrerausbildung ist überfällig und 
wünschenswert (in Münster bereits realisiert) 
 

- Studierende aller Hochschultypen fragen nach Masterstudienplätzen, da 
fehlen in den Fachhochschulen die Kapazitäten 
 

- Über die Jahre gewachsene Forschungs- und Entwicklungsstärke der 
Fachhochschulen wird nicht in den personellen Kapazitäten 
widergespiegelt (Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
müssen „forschen“ können, auch eigenverantwortlich Lehre 
übernehmen) 
 

- Demographische Entwicklung, Fachkräftemangel, auch an FHs zu 
erwarten, d.h. wir brauchen attraktive Karrierewege 
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Fachhochschulen – Morgen 

Der Unterschied zwischen FH und Universität wird einer größeren 
Diversifizierung von Hochschultypen weichen 
 

 
- Kleine Hochschulen, große Universitäten 

 
- Kleine Hochschulen sind Teil ihrer Region 

 

- Anpassung an die regionalen Besonderheiten 

- Studienangebote für Fachkräfte für die kleine und mittelständische Industrie 

- Erster Ansprechpartner in Forschung und Entwicklung für die KMU 

 

- Kleine Hochschulen haben Partneruniversitäten 

 

- Kooperationen in Bezug auf Promotion 

- Abstimmung in Bezug auf Lehre 
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